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St. Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 7 der Schweizer Frauen-Zeitung. IV. Mr«.

ßriefhttficii kv Hckhtitm.

g. £5. in II. Dag uorjügitcßfü Littel,
um fÇettflecte, jottùe îotdje tum Del, Delfurbe,
Datg, 2Bad)g, SBagenfcßniiere, DiegeHûcî, itljeer
u. j. m. aus? 93aurmuoll=, äSclten» unb Deiben»

ftoffeti ju entfernen, ift folgenbe fDiiidjnng :

3n ein ©c^oppenglaë gießt man 8 ©ramm
reineê 93enjitt, 250 ©ramm ftarten äöetngetft
unb 80 ©ramm Salmiafgeift. tiefes jcßüt*

telt man gui burd) unb reibt mit biefer gtüf»
figteit bie gtedcn aug. sJluf biefe Sßeifc torn
nen felbft bie belifateften Seibenftoffe con
fdjtimmen jyett» unb 6djmicrftecten befreit
werben. Sic gledeit coït Sacao unb ©l)oco»
ïabe beftreidjeit Sie mit biet Datg unb lochen
bag befcfjäbigte Sßäjdjeftüct in ftebenber UJlild)

au§. — Dag ©enuinfdjte tjoffen wir nun
_

in
Stiren yunb en unb cerbanten 3GC freuribliif)e

^nertennung auf'g §erjticf)ftc.

Sr. is. in §i. ©in 93itb ber jei. „stutter
SBetjrli" ift jnr Stunbe uitf)t täuftid), bod;

baben bie §interlaffenen_ber Verewigten con

Surent geäußerten Sßunfttje freunbtid) -entil

genommen, ©in Scbenêbilb folgt in näetfiter

Plummer.

gr. Jd. in 33. Da» n«g freunbli# lieber«

janbte tjaben wir mit Dant erhalten-

gr. ißrof. Iff. in Jt. Sbrc uns efjrenben

Stnficßien finb un» Con maßgebeuber Skbeutnrig.

Das llrtßeil ber gereiften ©rfaßrung förbert
un'o ergebt, unb bie Zuneigung unb Sßmpattfie,
weldje uns mit unfern ©efinnungggenoffen Cor«

binbet, läßt un» ben richtigen 2ßeg ju beit

•Öerjeu unferer Öeferinnen finben.

U n b e f a n n te r g r e u n b i n £t. 0. Deien

Sie obne Sorgen, b a g 901 a t e r i a 1 i ft to m*

ptetirt; wir ftefjen auf ber S£ßarte! Stir
Vbre freunblicben Dlacßrtdßien unfern beften

Dant.
£>rn. iflfr. 2t3ir bauten für AG er»

freuliebeë einreiben. Sie f»aben btedjl ; un»

gilt nidjt bie Sd)alc, jonbern ber Sern. Unter
gteißenbem Sdjcin unb jcßönen ißorten uer*

birgt fid) oft io ciel Selbftfudjt unb jweifel»
bafter Hßertl), fo baß bag leußere, ber Sebent,

für un» niemal» maßgebenb fein barf.

grl. jte. 3>. in 3. 2Bir erinnern uns Sbrer
fel)r wo|l unb finb 3Jjnen ju bietren fjerjtid)
gerne bereit, foweit bag Können bem ÜBotten

entjpricßt. greunblicber ©ruß!
iffienn bag erftc Semefter in Sbyem

ißefiße ift, fo erbitten wir ung bag Duptifat
retour, ba ftetgfort Uîacfijrage bafiir cort)anben

ift. £erjüct)e ©rüße.

gr. ©mpfangen Sie ßerjlidje

©rüße auf biefem ÜBege, ba e» burd) ißrhiat*

forrejponbenj jeßt rein unntögtid) ift.

gr. #. ill 25. Daë ©ine ba, bag

Dtnbere bort, —"21)«' ScbeS ba» ©Ute an feinem

Drt. greunblicber ©ruß.

grl. |>. in Daß Sie unfer tölalt
nur gezwungen oermiffen würben, freut un»

jetjr; wir b°Tfetl ö'e Sadje nun in Drbnung
unb entbieten freunblicben ©ruß.

gi 3». ©'nen freutiDltdjeii ©ruß
'con 3btem willtommenen öonntagggaft

gr. 3ff. iWtotic lag bereit»

bebanbett in unferer iïïiappe ; bennod) beften

Dan!
grt. D. ebenfatlë febon in Ulrbeit.

gr. 3ff. ,3. in ©twag ju erjmecfen

war bi» jeßt beim beften SCßilten nidjt inogltcfj.

gr. 31. tHöer tttotf) perfönlicb 1« fteuern,

ift ung rein unmöglich; wir werben aber Sbre

Ulngelegenbcit in eine Ôanb legen, weld)e nabe

genug ift, um fief) non ber Dringtic^feit Sbreg

©efudjeg felbft ju überjtugen.

gr. Jt. ©. in |S. Sbre freunblicben !8c«

mübungen oerbanfen wir befteng.

§rn. tj». Sr. §». M., #. 3>. in 3-
©§ ift eben ein großer Unierfdjieb, ob bie

Driebfebern im ©elbbcutel ober im §e_rjen ju
fueben finb. — ©egenwäriig tonnen wir jutn
bewußten S®ecte unmöglich nbfomuten; fpäter

werben wir Sbren oercinten Sßiinfdjen ju ent«

jprcdjen fucïjen.

llörbltcßc weij. Sbl'en SBünfdjcu wer»
ben wir näcbften» èntjprecben. Vi» bal)in fveunb»
Ud)en ©ruß!

Öm. Vfr. Jl. 3;. ©nölid) aud) für Sbr
cerbanfenewertbeg Schreiben unfere aufrichtige
Ütnerlennung. äßobl haben Sie recht, wenn j

Sie glauben, öaß ba» graueubetj ohne 9te»

ligiou nicht benfbar jei. aBûê 1D,r üger j){C3

ligion nennen, ift nicht ba§ SBefenntuiß biefer
ober jener lird)lid)en 9lid)tung; penn bie et»
fiere fleht fo t;ocl) erhaben über bem teßtern,
alg bag göttliche 2Befen über bem göttlid)en
!)l a m e it fiel)!. Die menj^liche Sprache befißt

feineu Hlusbrud für basjemge> göttliche ©m=

pfinbeti, welcheg wir alg Religion xn unferm

tiefften Snuern tragen. 2Bir arme, IterMicßc

9Beien finben ja nicht einmal richtige ù.orte,

um bie reine unb wanne Siebe ju unfern
31 ä ih ft c n ju äußern. Die tieffte Siebe fdjweigt

unb ficht nicht uad) Söortnt, ftd; ju äußern.

3Bie ciel weniger ift bieg mogltöf) m Ve-

üebun« auf unfer finblid)eg Sßerbattmß su

unferm Schöpfer! Unb fttrtta.hr, e» bebavf

auch ber Sorte md)t. Sic bie cerwaubten

Katurfräftc fid) gegcnfeitig anjicßcn unb pd)

miteinanber cerbinbeu, fo 5tet)t ba» ©otilidic

ba« Sefen feiner ©attung an unb |ud)t feinen

llrfprung. — 3'® &bett ber Ätnber fpiegett

fich bag Dafeiu ber ©rwadjfeneu ; bewußt unb

unbewußt lieben bie Kleinen ifjre ©Item, aber

Keineg äußert biefe ©mpfinbuiig wie bag Inhere,

©ineg fpriit l)nnïicrtmat im îaSc: Uci,ev

Vater unb liebe Sutter, wäßrenb bag Vnbcrc

nur mit ftiüem, gtiic!lid)em Vlicfc in ber Sutter
Üluge fchaut ober mit warmem Drurtc beg

Vaterg §anb erfaßt. Ser wollte wohl unter»

fuchen, welchen Kinbe» Siebe am rcinften fei?
Die freubige unb treue ©rfüüung ber Kinbcr»

pflid)ten aUein ift ber rid)tige ©rabmeffer ber

finblidjen Siebe, unb im Vcrbättniffc ber Kinber

ju ihren ©Item fpicgelt fid) basjenige ber

gftenfdjentinber ju ihrem göttlichen «ihöpfer
unb ©rfjalicr. — 9tl§ Kinber eine» l)iww»
lifchen Vater», ben wir Veibe lieben, brächen

wir 3b"en §anö unö entbieten Sbucn

fd)wefterlidjen ©ruß!

Att »erfdfiebene frcmt&l'idfc ^vorrefpon-
bentinnm. ©§ iß ung rein unmöglich, auf
alte Iieben§würbigen unb wobttbuenben Schrei»

ben fo prompt ju antworten, wie es fein joHtc

unb wie unier e» wünfeht. Sir bitten

beßbätb red)t bcrjlid) uni gütige 3tnd)fid)t.

Bitte.
97] Ein schwer heimgesuchter Familienvater

mit guter Bildung und mit den

besten Zeugnissen versehen, bittet edle
Menschenfreunde dringendst um irgend
welche, wenn auch nur vorübergehende,
Beschäftigung, gleichviel welcher Branche
und unter bescheidenen Ansprüchen.

Gütige Offerten unter Chiffre 8. 97
befördert die Expedition dieses Blattes.

JpJT* Eine gewandte, junge Frau
empfiehlt sich den Tit. Herrschaften als

Pflegeriii. [103
Aufträge an Frau Steinegger vis-à-vis

dem „Wilhelm Teil-, Langgasse - Tablat.

Eine Person gesetzten Alters, die das

Kochen und alle übrigen Hausgeschäfte
gründlich versteht, Liebe zu Kindern hat
und wo möglich in weiblichen Handarbeiten

erfahren ist, findet sofort dauernde
Anstellung im Waisenhaus Wildhaus.

Sich zu wenden an den Waisenvater
daselbst. [10Q

Attlli'ht • ^"ie ^hlerzogene Tochter
UüMlUll # in ein Colonialwaaren-Ge-
schäft. Nur solche, die in einem gleichen
oder ähnlichen Geschäfte schon servirt
und gute Zeugnisse vorzuweisen haben,

können berücksichtigt werden. Eintritt
auf Ostern. Adresse ertlieilt die Exped.
der „Frauen-Zeitung". [102

In einem Confeetious-Geschäft
der Stadt Zürich werden noch einige
Iiehrtöchter bei annehmbaren Condi-
tionen aufgenommen. Erfolg garantirt.
Beste Referenzen. [99

Offerten sub Chiffre St. 99 befördert
die Expedition der „Frauen-Zeitung".

In einer guten Familie der französischen
Schweiz würde man ein junges Mädchen
in Pension nehmen, welches ausser der
französischen Sprache die Blumenfabrikation

erlernen könnte.
Sich zu adressiren an MIüe De Bons

in Lausanne. [105

Eine geachtete Familie in Morges würde
noch einige junge Töchtern, welche

die französische Sprache zu erlernen
wünschen, in Pension nehmen. Preis bescheiden.

Familienleben. Klavier im Hause.
Auskunft ertheilt Frau Josephine

Wetterwald oder Madame Pauline Kohiy in
Morges (Vaud). Jj91

Fiir Herrschaften wie Dienstboten.
Ich kann fortwährend tüchtige Dienstboten

heider Geschlechter plaziren.
Frau A. Fischer,

5] Wynigenstrasse 389, Burgdorf.

Avis für Damen.
70] Unterzeichnete, welche sich seit vielen

Jahren der Damen-Schneiderei
gewidmet, gibt sich die Ehre, sich hiesiger

Damenwelt höflich zu empfehlen, und
werden sowohl einfachere wie elegante
Kleider auf's Beste besorgt, auch alle Arten

von Kinderkleidern und Confectionen
angefertigt. — Geschmackvolle und solide
Arbeit zusichernd, daher gütigem Zu-
spruche gerne entgegensehend, zeichnet
hochachtungsvollst

A. Baumann, Damen-Schneiderin,
im Neubau des Hrn. Fritschi,

*2, Stock, Davidstrasse, St. Gallen.

Mnrbleiche Burgdorf.
-A_"b lagen

werden gesucht bei schöner Provision.

93] H. Heck, Bleicher.

I Zu verpachten :
zS 100] Im Thurgau ein alleinstehendes &

"Wohnhaus an schöner, sonniger
Lage mit Terrasse, Hofraum und

SX Garten.

werden unzertrennt durch ehem.
Waschen oder Färben wieder in
guten Zustand gestellt und ersetzen
dieselben hei gutem Stoffe in den

Getragene Herrenkleider

meisten Fällen Neuanschaffungen.
Prompte und hillige Bedienung
zugesichert. [1

Georg Pletscher,
Kleiderfärberei und Wäscherei,

Wiïitei'tliwi*.

Kunstfärberei
und chemische Waschanstalt

in Horn, Kt. Thurgau.
Färberei und Wascherei für Herren-

uud Damengarderobe (zertrennt und
unzertrennt), Möbelstoffe, Gardinen,
Tischdecken, Teppiche, Plüsch, Federn,
Handschuhe etc. — Aufträge von auswärts
prompt und billigst. [14
Hauptablage: Neugasse 17, St. Gallen.

in bester Qualität empfiehlt zu
billigen Preisen [107

Frau Gallusser-Alteiiburger,
Lindenstras.se 23, in St. Gallen.

[94w Bei mir erschien:

Unsere Töchter
j und ihre Zukunft.

| Mädchen-Erziehungsbiich

Karl Weiss,
Director der Handels- und Gewerbeschule
für Frauen und Töchter zu Erfurt etc.,

früher Victoria-Bazar in Berlin.
2. Auflage. Preis Fr. 2. 50.
Eltern, welche ihren Töchtern

eine selbständige und geachtete
Zukunft sichern wollen, werden in
diesem Buche alle zeitgemässen
Fragen von einer Autorität gelöst
finden.

L. Oehmigke's Verlag
(R. Appelius)

55 Commandai]tenstrasse
in Berlin.

Fischwaaren :
Geräucherte Lachsforellen. [9b

„ Heringe,
„ Aale,
„ Kieler Sprotten,

MarinirteDelicatess-Fettheringe,
„ Aale in Gelée,
„ Bollmöpse,
„ russische Sardinen,

Caviars, Krehsschwänze,
Sardellen, Lachs,
Salzheringe, Sardines in Oel
Hummer, etc. etc.

empfiehlt
.A.. Maestrani- »St. Gallen.

Kaiser-Oel,
wasserhelles, geruchloses Petroleum, fiir
jede Lampe brauchbar, empfiehlt zur
gefälligen Abnahme en détail à 27 Cts.,
bei grössern Flaschen à 25 Cts. und hei
Abnahme von Fässern à 23 Cts. per Q Kilo

G. Winterhalter,
6 Multergasse 6, St. Gallen.

71] En gros et en detail.

Kinder-Zwieback
ausgezeichnetes Nahrungsmittel für kleine
Kinder, seit 15 Jahren zu Stadt und Land
mit bestem Erfolge angewandt, empfiehlt
sowohl in Schnitten, wie auch zum
Gebrauche durch die Saugflasche, fein
gemahlen Conditor Frey,
84] Neugasse 12 in St. Gallen.

Gerösteten Cafe,
wöchentlich frisch geröstet, per V- Kilo
à Fr. 1. —, Fr. 1. 60 und Fr. 2. —,
ferner alle Sorten rohen Café empfiehlt
bestens [95

A. JLaestraui, St. Gallen.

Fiir die Winterabende
empfehle die in meinem Verlage erschienenen

Spiele :

Neues Bildermosaikspiel von Hin-
dermann, giftfrei. Preis Fr. 3. 50. Für
Kinder.

Die Wettfahrt um die Erde von
Reymond. Preis Fr. 3. —. Geographisches

Reisespiel für die reifere Jugend
und Erwachsene.

Der europäische Zukunftskrieg.
Preis Fr. 1. 50. Prachtausgabe Fr. 2.
Ganz neues, sehr interessantes Kriegsspiel

für die Jugend und Erwachsene.
Louis Wächter,

Buchhandlung, Kramgasse 148, in Bern.
Die Spiele werden für diese Preise

franko geliefert. [47

Müller:
ip mn

eleg. in Leinw. gebunden Fr. 6. 50
(franko per Post),

sowie alle Bücher über Haushaltung,
Familie etc. empfiehlt

Werner Hausknecht,
Buchhandlung und Antiquariat,

85] Neugasse, St. Gallen.

Strohhutwascherei.
104] Unterzeichnete empfehlen sieb im Waschen, Färben und
Façonniren aller Art Strohhüte.

Die neuesten Muster liegen zur gefi. Einsicht bereit.
Müller & Huber,

z. Mohrenkopf, Speisergasse, St. Gallen.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'achen Buchdruckerei abgegeben werden.

81, Sà à»onv«n-vvàK« /u >>. 7 âsr 8vliwvizsr piituvn-^vitunK. M».

Lriechasten der Redaktion.

G. W. in U. Das vorzüglichste Mittel,
um Fettflecke, sowie solche von Oel, Oelfarbe,
Talg, Wachs, Wagenschmiere, Siegellack, Theer

u. s. w. aus Baumwoll-, Wollen- und Seidenstosten

zu entfernen, ist folgende Mischung:

In ein Schoppenglas gießt man 8 Gramm
reines Benzin, 250 Gramm starken Weingeist
und 80 Gramm Salmiakgeist. Dieses schüttelt

man gut durch und reibt mit dieser

Flüssigkeit die Flecken aus. Aus diese Weise können

selbst die delikatesten Seidenstoffe von
schlimmen Fett- und Schinierflecken befreit
werden. Die Flecken von Caeao und Choco-
lade bestreichen Sie mit dick Talg und kochen

daS beschädigte Wäschestück in siedender Milch
aus. — Das Gewünschte hoffen wir nun in
Ihren Handen und verdanken Ihre freundliche

Anerkennung aus'» Herzlichste.

Fr. in St. Ein Bild der sel, ,,«lutter
WehrlB ist zur Stunde nicht käuflich, doch

haben die Hinterlassenen der Verewigten von

Ihrem geäußerten Wunsche freundlich NMiz

genommen. Ein Lebensbild folgt in nächster

Nummer.

Fr. ZZ. in ZZ. Das uns freundlichst Ueber-

sandtc haben wir mit Dank erhalten.

Fr. Prof. W. in K. Ähre uns ehrenden

Ansichten sind uns von maßgebender Bedeutung.

Das Urtheil der gereiften Erfahrung fördert
und erhebt, und die Zuneigung und Sympathie,
welche uns mit unsern Gesinnungsgenossen

verbindet, läßt uns den richtigen Weg zu den

Herzen unserer Leserinnen finden.

U n bek a n n te r F reu n d i n St. ch. Seien

Sie ohne Sorgen, d a S M ate rial i st ko in-

pletirt; wir stehen auf der Warte! Für
Ihre freundlichen Nachrichten unsern besten

Dank.

Hrn. Pfr. O. Wir danken für Ihr
erfreuliches Schreiben. Sie haben Recht uns

gilt nicht die Schale, sondern der Kern. Unter
gleißendem Schein und schönen Worten
verbirgt sich oft so viel Selbstsucht und zweifelhafter

Werth, so daß das Aeußere, der schein,

für unS niemals maßgebend sein darf.

Frl. K. I. in A. Wir erinnern uns Ihrer
sehr wohl und sind Ihnen zu dienen herzlich

gerne bereit, soweit das Können dem Wollen
entspricht. Freundlicher Gruß!

Mitdsi. Wenn das erste Semester in Ihrem
Besitze ist, so erbitten mir uns das Duplikat
retour, da stetSfort Nachfrage dafür vorhanden

ist. Herzliche Grüße.

Fr. G. <5.-Sch. Empfangen Sie herzliche

Grüße auf diesem Wege, da eS durch

Privatkorrespondenz fetzt rein unmöglich ist.

Fr. G. K.-H». in W. Das Eine da, das

Andere dort, —ìhu' JcdeS das Gute an seinem

Qrt. Freundlicher Gruß.

Frl. I. S. in K. Daß Sie unser Blatt
nur gezwungen vermissen würden, freut unS

sehr; mir hoffen die Sache nun in Ordnung
und entbieten freundlichen Gruß.

Fr Z. K.-Sl. Einen freundlichen Gruß
von Ihrem willkommenen Sonntagsgast!

Fr. W. F>.'Sch- Tas Motiv lag bereit»

behandelt in unserer Mappe dennoch besten

Dank!
Frl. L. G. War ebenfalls schon in Arbeit.

Fr. W. A. in Iì. Etwas zu erzwecken

war bis jetzt beim besten Willen nicht möglich.

Fr. Dì. G. Aller Noth persönlich zu steuern,

ist unS rein unmöglich ; wir werden aber Ihre
Angelegenheit in eine Hand legen, welche nahe

genug ist, um sich von der Dringlichkeit Ihres
Gesuches selbst zu überzeugen.

Fr. A. O. in ZZ. Ihre freundlichen

Bemühungen verdanken wir bestens.

Hrn. O. V., Fr. I. W., Z>. in Z.
Es ist eben ein großer Unterschied, ob die

Triebfedern im Geldbeutel oder im Herzen zu

suchen sind. — Gegenwärtig können wir zum

bewußten Zwecke unmöglich abkommen; später

werden wir Ihren vereinten Wünschen zu

entsprechen suchen.

Nördliche Schweiz. Ihren Wünschen werden

wir nächstens entsprechen. Bis dahin freundlichen

Gruß!
Hrn. Pfr. A. A. Endlich auch für Ihr

verdankenswerlhes Schreiben unsere aufrichtige
Anerkennung. Wohl haben Sie recht, wenn >

Sie glauben, daß das Fraucnherz ohne
Religion nicht denkbar sei. Was wir aber
Religion nennen, ist nicht das Bekenntniß dieser
oder jener kirchlichen Richtung; denn die
erstere steht so hoch erhaben über dem letztern,
als das göttliche Wesen über dem göttlichen
N a m e n steht. Die menschliche Sprache besitzt

keinen Ausdruck für dasjenige göttliche Ein

pfinden, welches wir als Religion rn unzerm

tiefsten Innern tragen. Wir arme, sterbliche

Wesen finden ja nicht einmal richtige Worte,

um die reine und warme Liebe zu unzern
Nächsten zu äußern. Die tiefste 5.iebe schweigt

und sucht nicht nach Worten, sich zu augern.

Wie viel weniger ist dies möglich in Be-

-iebuna aus unser kindliches VcrhalMitz zu

unserm Schöpfer Und fürwahr, e» bedarf

auch der Worte nicht. Wie die verwandten

Naturkrüftc sich gegenseitig anziehen und sich

miteinander verbinden, so zieht da» Gottliche

da--. Wesen seiner Gattung an und sucht seinen

Ursprung. — Im Leben der Kinder spiegelt

sich das Dasein der Erwachsenen; bewußt und

unbewußt lieben die Kleinen ihre Eltern, aber

Keines äußert diese Empfindung wie das Andere.

Eines spricht hundertmal rm Tage: lieber

Vater und liebe Mutter, während das Andere

nur mit stillem, glücklichem Blicke in der «lutter
Auge schaut oder mit warmem Drucke deS

Vaters Hand erfaßt. Wer wollte wohl
untersuchen, welchen Kindes Liebe am reinsten sei t

Die freudige und treue Erfüllung der

Kinderpflichten allein ist der richtige Gradmesser der

kindlichen Liebe, und im Verhältnisse der Kinder

zu ihren Eltern spiegelt sich dasjenige der

Menschenkinder zu chrem göttlichen Schöpfer
und Erhalter. — Als Kinder eine» himmlischen

Vaters, den wir Beide lieben, drücken

wir Ihnen die Hand und entbieten Ihnen
schwesterlichen Gruß!

An verschiedene freundliche Korrcfpon-
dentinnen. Es ist uns rein unmöglich, auf
alle liebenswürdigen und wohlthuenden schreiben

so prompt zu antworten, wie eS sein sollte

und wie unser Herz es wünscht. Wir bitten

deßhalb recht herzlich um gütige Nachsicht.

Litte.
97s Bin sellwer lleim»esuellter Bamilien-

và mit guten öildung und mit den

besten Zeugnissen versellen, bittet edle

Nensellentrennde driu»andst um irgend
welelle, wenn auell nur vorüller»olleude,
Desellät'tiZ'ung', »lsicllvlel weleller Drauelie
uuck unter lleselleldeuen Insponellen.

LütiZe Oll'erten nuter Olllll're .8. 07 sie-

fördert ckie Bxpedition dieses Blattes.

MM" Line Aswaudte, znuZ-sBrau em-
püelllt Lieb den Tit. Lerrscllalten als

l?üeAor1n. (103
àt'trâ»s an Bran LtoinoZZor vis-à-vis

dem »Wllllslm RelM, Ban»»asse - Ralllat.

ILllne Berson gesetzten Liters, die das^ Boolleu und alle üllrl»en Laus»eselläfte
Aründlioll verstellt, Bielle ru Lindern llat
und wo moMell in welllllollen Landarllel-
ten ertàllren ist. tindet sofort dauernde
InstellunK im Waisenbaus Wildbaus.

Liell zu wenden an den Waisenvater
daselllst. s190

» ^ne >volllsrzo»ene Boobter
in ein Loloniaiwasren-Le-

sokäkt. Lur solelle, die in einem »leiellen
oder ällnliellen Leselläkte sellon ssrvirt
und »ute AeuZmisss vorzuweisen llallen,
können llerüekslelltiAt werden. Eintritt
aut' Ostern. Idresse ertlleilt die Bxpsd.
der „Brauen-^eituu^A (192

In viiikui E»llkbetiul>îi'ti«8ckiiikt
der Ltadt ^ürlell werden noeli einige
I»ekrtöodtor llei anuellmllaren Bondi-
tiouon autzenommen. Brt'ol» ^arantirt.
Lests Bekerenzeu. s99

Otkerten sull Ollittre Lt. 00 befördert
dis Bxpedition der „Brauen-Aeitun»".

In einer ^uten Bamilio der kranzösisellen
Lellweiz würde mau ein sunAes Nädellen
in Bension nellmen, welelles ausser der
franzosisellen Lpraelle dieLInwoQkadri-
IcatioQ erlernen könnte.

Liell zu adressiren an Uwe LoQS
in Dausanno. (105

^kii»e Aeaelltoto Bamilie in Mordes würde
noell einige sun»e Röelltsrn, welelle

die trauzösiselle Lpraelle zu erlernen wüu-
sellen, in Bension nellmen. Breis llescllei-
den. Bamilisnlellen. XIavier im. Lause.

Duskuntt ertlleilt Brau ckosepkine
Wetterwald oder Nadame Pauline Bobl^ iu
IVlorgvs (Vaud). s91

^ür ài'àiài! Uie
lell kann l'ortwällrenä tüellti^e Dienst-

lloten lleider Lesellleellter plaziren.
Brau Bisober,

5j W^nÎASnstrasse K89, kurgdort.

Avis à Dullmm
70s Lnterzeiellnete, welelle sioll soit vie-
leu ckallren der vs.wSQ-SodQsiäsroi
gewidmet, ^illt siell die Bllre, siell lliesi-
»er Damenwelt llöliiell zu emplelllen, und
werden sowolll einlàellere wie elegante
Bleider aul's Deste llesorZt, anelr alle Ir-
ten von BinderlKeidern und Oouteetionsn
an^skertiKt. — Oesellnlaekvolle und solide

Irlleit zusiellernd, daller »ütiAem ^u-
spruolls »erne ent^e^ensellend, zeiellnet
lloellaelltuugsvollst

LaQws.QQ, DameiwLollneiderin,
im Leullau des Lrn. Britselli,

2. Stock, Davidstrasse, Lt. Lallen.

àtiiàià lîiiiAlioi't'.
ID.^ S 2W

werden gesuekt dei scliöner Provision.
9Zs ll. Heck, Lied oller.

D Au vurMâteu:
H l')0s Im Rllur»au ein ailoinstsllelldes Ä

1VodQds,QS an sellöner, sonniger
^ Da»e n»it dll-rrasse, Lot'rannl und
à Oarten.

werden unzertrennt dnreii ollem.
Waseiien oder Bärllen wieder in
gmten Zustand »esteilt und ersetzen
dieselllen llei umtem Ltokl'e in den

kicklüMii« llmàkià'
meisten Bällen Lenansellalluu»sn.
Brompte und llillig-e Dediennn» zu-
Aesiellert. sl

Kleiderförderei und Wäscliere!,

Bunstlarllorei
ililll àilàà sti^dliliiKllll

ill Horn, Xt. Illiir»AU.
Rarberei und Wasoberei lür lckerren-

und Dsmengarckerobe (zertrennt und un-
zertrennt), dtöbelstokte, Larckinen, Disob-
decken, Reppiobe, Klüseb, Bedern, kland-
sebuke etc. — Iutträ^e von auswärts
prompt und llilliZst. s 14

l-lauptablsge: »leugasse 17, St. Lrallen.

ÂOVà)
lli lle«ter (jualitÄt sinHtielilt xu llil-

.Breiten
ililll kiljlli^sti'^!ttzllj)lu^ill

XÎQài«tru.8«L 23) lli 8t. Lallen.

s0-lBei mir ersollien:

7 Bnsvie Rstellter
î

uncj ikkk Zukunft.

î ^itàolieil-Xl^ielLllIKLbuoll

Xîtrl ^VeisS)
tür Xi'LUDil uiiâ 'XÖEXllsi' lürturt eto.,

2. àuSaKS. Breis Br. 2. 50.
Bltern, wsielie illren Roelitern

eine setllstäudi»e und »eaelltete
^ukunlt siellern wollen, werden iil
diesem Duelle alle zeit^emässeu
Braken von einer Intorität »elöst
linden.

là. OsdiQlAks's VerlAA
(L. I.ppe1ius)

55 Oommandantenstrasse
in Berlin.

iSerävoderte 1-s.vdskorsUeQ, s0ll

„ »eriQKs,
„ Aale,
„ ILielsr Sprotte»,

IllariQirte velioatsss-I'ettderiQs s,
„ Aale in Velee,
„ Rollwöpse,
„ rvssisods SarâÎQSQ,

Oaviars, ILrsdssodvräQss,
Sarâelle», I-aods,
SàdeàAs, Sarâàes in Sei
»vwinsr, etc. ete.

empllelllt

wasserllelies, »eruellloses Betroleum, iiir
jede Lampe llrauellllur, empllelllt zur
z;-elälli»en Tllnallme eu détail à 27 Bt8.,
bei »rösseru Biasollsu à 25 tits, uud llei
Illuallme von Bässeru à 23 Bts. per si- Bilo

u. VViiite, l>:tltep,
6 Nuitor^asso 6, Lt. Lallen.

71s Bn »ros et en détail.

Xinder-^àdà
aus»ezeielluetes Lallrun»sniit,tel lür kleine
Binder, seit 15 .lallren zu Ltadt und Land
mit llestein BrloiZe uustewalukt, empllelllt
sowoiii in Lellnitten, wie auell zum (le-
llrauelle dureil die Lau»llaselle, l'eiu »e-
mallleu Oonàir
84s Xeu^asse 12 iu Lt. Lallen.

Leiöstetvn Lake,
wöellentlieil krisell »eröstet, per hi> Bilo
à Br. 1. —, Br. 1. 60 und Br. 2. —,
ferner alle Lorten rode» (lake empllelllt
bestens (05

V. Äneüitriiui, It. GlüIXu.

kür llie Uiuttmdtlià
einptellle die in meinem Verlage ersellie-
neuen Lpiele:
Xenos Liläerwosaikspiol von Lin

dermann, »it'tkrei. Breis Br. 3. 50. Bär
Binder.

vio ^Vettkadrt Qw âts Xrâo von
Desmond. Breis Br. 3. —. Leo^rapbi-
selles Beisespisi lür die reilers flutend
und Brwaellsene.

Der ovropälsode 2vkuQttsArioßf.
Breis Br. 1. 50. BraelltausAalle Br. 2.
Lanz neues, sellr interessantes Briefs-
spiel lür die duzend und Brwaellsene.

I-ovis ^Väodtor,
Duellllandlun», Bram^asse 148, in Lern.

Die spiele werden tur diese Breis«
trau ko »Liefert. (47

jW MW
eie». in Beinw. »ellunden Br. 6. 50

(franko per Bost),
sowie alle Dueber über Lausllaltuug',
Bamilis ete. empllelllt

^Vernor XavsIcQsodt,
Duellliaudluii» uud Lmiguariat,

85s Leu^asse, Lt. Lallen.

Ltroàt'waLeliôrsi.
lid4^ Xuter^sielinete einpt'elrlsn «iest lui 'Ws-soUen, ?S,rì)0Q nncl

I'ayonniren aller Xrt Itrpsàte.
Xio nvue«ten IluLter sX^sn ziur Xinsidit Iervlt.

Uüllei' H Luder,
z. Ifzeiser^aLse, Lt. fallen.

Blatz-Annoncsn köunsn aned à dor Al. Bàlin'scdon Lucddrnckoroi abß0Aodon worden.



1882. „Den taten Erfolg Men diejenigen Inserate, welche In lie Hanl 1er Frauenwelt gelangen." Februar.

-Eiliii
äusserst schmackhaft, leicht verdaulich und rasch zubereitet :

Iß, Bildungskurs für Kindergärtnerinnen
Kliorr's ßohneumeh l j um mit Wasser

Erbsenmehl / vorzägi. Suppea

r.insemnehl

„ (xersteiimelll j geeignet ;

Hafermehl, bestes, bil¬
ligstes und rationellstes
Kindernahm 11 gst nit-tel ;

Reismehl,
GriinkorniiiehL

Knorr's Tapioca,
Tapioca julienne,
Reis julienne,
Hafergrütze,
Kaisersuppengries,
vegetabilisches Suppen¬
gries,

Feinst französ. Julienne.
[101

Niederlage bei P. L. Zollikofer z. „Waldhorn" in St. Gallen.

Das Konstanzer

Kiichen- & Wirthscliafts-Einrichtniigs-Iagazin
von

Friedrich Kreuz
empfiehlt sein reichhaltiges Lager

Silberplattirter Thee- und Kaffeekannen

„ Milch- und Rahmkannen

„ Zuckerdosen und Zuckerschaalen

„ Theekessel und Kaffeemaschinen
in grösster und schönster Auswahl, zu Geschenken sehr geeignet.

Durch Uehernahme eines sehr grossen Quantums bin ich in den Stand gesetzt,
obige Artikel zu bedeutend ermässigten Preisen zu erlassen — franko
jeder Poststation.

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. [59

In Folge Wegzuges sehr günstige Einkäufe
für Brautleute:

Zwei vollständige Betten, ein Kanape, eine Kommode, zwei

Kleiderkästen, ein Esstisch, ein Zimmertisch, vier Sessel, ein
Küchekasten, ein Spiegel, ein Sekretär, Alles neu, für Fr. 510,
ohne Sekretär für nur Fr. 390.

Empfehle diese Waare unter Zusicherung prompter und reeller
Bedienung. Hochachtungsvollst [50

/J. A. Schäfler, Gantgeber, St. Gallen.

Die
Knabeii-Er/iehnngs-Anstalt Grünau bei Bern

beginnt nach Ostern ihren 16. Jahreskurs.
Die Eltern von ausgetretenen Zöglingen sind zur Berichterstattung über

Leitung und Leistung derselben erbötig. Ihre Adressen, sowie Prospekte und nähere
Auskunft theilt auf Verlangen gerne mit
86]

^
Der Vorsteher: A. Looser-Bösch.

NEUCHATEL.
15ewälirtes Tödb.ter-ZPen.siorLa.t-

33] Von vielen edlen Familien der Schweiz und des Auslandes aufs Wärmste
empfohlen (siehe „Schweizer Frauen-Zeitung" 1881 Nr. 30). Prospekte und Keferenzon
durch die Vorsteherin: Mlle Marie Thomas (Promenade près du lac).

Aussteuer-Artikel.
Beste Chinasilber-Bestecke,
Kaffeekannen
Theekannen
Rahmkrüge
Milchkrüge
Theekessel
Kaffeemaschinen
Theemaschinen
Eiersieder etc. etc. j

ferner eine schöne Auswahl diverser

Haushaltungs - Gegenstände
empfiehlt bestens

j. Lämmlin z. Multertlior
82] in St. Gallen.

in bestem
Britannia-

metall,

m
Kupfer
plaquirt,

Olxlxiesisclie
Küchenmesser

in hübschem Etui zu Fr. 1. 50 liefert
C. F. Haffner, Eisenhandlung,

781 in Frauenfeld.

Allen Hausfrauen & Wäsctainnen
sowie Gastholbesitzern, Armen- und
Krankenhaus-Verwaltungen etc., welchen daran liegt,
mit einem reellen, billigen, bequemen und
absolut unschädlichen

Wasch- und Reinigungsmittel
ihre Wäsche blendend weiss zu erhalten
und besonders zu schonen, sowie auf die
leichteste und sicherste Weise Fussböden,
Lambrien u. alle Haus- u. Küchengeräthe
zu reinigen, kann in jeder Beziehung

Siglär's Patent-Sodin,
welches nun bereits in vielen Hundert.
Haushaltungen alle anderen Präparate,
wie Fettlaugenmehl, Waschmehl, Seifen-
extract, Waschkrystall u. dgl. verdrängt
hat, bestens empfohlen werden. Näheres
in den Gebrauchsanweisungen. —• In den
meisten Spezerei- & Seifen Handlungen
zu haben. — Das Patent-Sodin ist en gros,
sowie auch zur Probe in Postpaqueten mit
41 a Kilo, offen für Fr. 3. 50, oder mit
9 Paqueten à J/a Kilo für Fi-. 4 unfrankirt,
gegen Nachnahme zu beziehen von der

K. k. a. p.
Sodin-Fabrik Foldkirch (Vorarlberg).

Wiederverkaufer in St. Gallen:
Bernh. Scheitlin, Whiterhalter-
Pfister, P. L. Zollikofer z. Waldhorn,

Seb. Weder, Langgasse.

in St. <3-allen.
79]

_
Anfangs Mai laufenden .Jahres wird in St. Gallen ein

Kindergärtnerinnenkurs abgehalten werden, falls eine genügende Anzahl von Theilneh-
merinnen sich meldet. Bei der jetzt sehr häufigen Nachfrage nach tüchtigen
Kindergärtnerinnen, besonders in Familien, ist es sehr zu wünschen, dass der Sache
wieder neue Kräfte zugeführt werden, und ermuntern wir Töchter, welche irgendwie
Lust und Befähigung zu diesem Berufe haben, den gebotenen Kurs zu benutzen.

Anmeldungen wolle man bis spätestens Ende März an Frl. Hedwig
Zollikofer, Vorsteherin des Kindergartens in St. Gallen, eingehen. Ebendaselbst
sind die näheren Bedingungen durch Prospektiv? zu erfahren.

St. Gallen, im Februar 1882.

l)ie Kindergarten-Kommission.

63] Panama-, leinene und baumwollene, weisse und farbige Schürzen für
Erwachsene und Kinder, feine Noeuds, Spitzenfichus, Colliers, Garnituren,

i Barben, Damenkragen, Manchetten, Krausen, Halstücher, Stössli, Kindcrsehlüttli,
Wolltücher, sowie als sehr praktisch

j Celluloid-Wäsche für Herren, Damen & Kinder
| empfiehlt zur Abnahme und ladet zu deren gefi. Besichtigung höflichst ein

St. (Gallen, Schmidgasse Nr. 18.

E. Tobler-Ebneter.
Ein Kantons- oder Realschüler

findet auf Anfang des neuen Schuljahres Aufnahme in einem .Privat¬
hause in St. Gallen, wo derselbe unter guter Aufsicht wäre. [98

76.

Vacanzen-Liste.

Unentgeltliche Adressen-Auskunft
für Abonnentinnen der

„Schweizer Frauen-Zeitung".

3ur {icfäffiflcn
1) töei jebeu 5lat§frage ift bte Dorgcfegte 3fitet ausgeben.
2) SBviefc erbitten franïo mit Beifügung non Sftetonnnarfen.
3) Telegramme ait unfereïlbreffe erforbevn einen ©rprefjen

(25 (ît§.).
t) CSrlebigte ©efudje motte matt fofort ait.jeigen.

3eu0Ui(Te nnb 'pfyotograptjien fittb uidjt an ut<3 eilt;
jtifenben.

§$ fttdjen
AngeBot.
73. (Sine roofiler^ogene, anfteinbige, junge

Sodfier hon einpfel)(entern Teufjern in
eine Ijonnete Qfamilte pir 93eauf|"i(^tigung
her Einher ober Tür SBejorgung her Zim*
mer. ©ute 9?£bailbtuTtg2bbingung. Tid)t
ttad) 6t. (Sailen.

74. (Sine Sßerfon als .pauSbältevm ober ju
Vinbern.

75. (Sine in bett tpauägefdjäften beluanberte
Vodfier au§ guter Familie, hei einer an«

jtänbigcn ißnuatfnmilie in St. ©allen,
luo ifjv ©elegenbeit geboten ift, fid) im
Vodjen lueiter auSjubilbeit
(Sine treue, einfache 37oct)ter als Saben«

jungfer in ein Spe(jereigefd)äft. ©tejelbe
t)at aud) fd)on eine foldic Stelle berfefjen
unb tann beftc geugniffe öovwcifm.

77. ©ine $od)ier ju Vinbern ober jur 2?c=

forgung ber £>auSgejd)äftc.
78. ©ine Vocfiter 51t Vinbern, fotuie jur »ei«

tern 2lu§bilbung in ben §au§gcfd)äften.
79. ©ine 2od)ter als ßabenjungfer.

©ine £abcntocbter, bie ber franjöfifdfen
Sfu'adje mädjtig ift.
©ine ^ßexfon als jgauSbdlterin ober aud)

ju Vinbern.
82. ©ine £od)tcr, ber beutfdjen unb frun«

jöfifefien Spradje mächtig, in einen ßaben
©ine ïodjter als VinbS« unb Limmer»1
rnäbdjcn.
©ine intelligente £odjter als Kellnerin i

in einem Viotel. j

©ine îodjter ptr 23eforgung ber Vinber |

unb ber Zimmerarbeiten.
©tne gute Sßriuatföcfjitt.
©ine fjerfon jur 5?eforgung fäittm titrer
tpauSgefdjäfte.
©ine Sodiier als VittbS* unb Zimmel's
mäbdjen

89. ©ine Sabentodjter, bie aud) fdjon in einem
Sbqereigefdwfte Aufteilung fiatte.

90. ©ine Vodfier als VinbSmäbct)en.

Äfcffuttflcn offen fnr:
9gla<0fraöc.

53. 91 ad) St. ©allen: ©ine gute sprilwt»
föd)in, »efd)e aitd) bie übrigen £au§ge=
frfjäfte genau unb reinlid) uerrlcfitet, gu
einer noblen fperrfdjaft «on wenigen

ffkrjonett. ©S ift »ünfdjbar, bah fie

aud) bem Zitnmermäbeben beim ©Uftiert

an bie §anb geljen fann. SBcfriebigenbe

Seiftungen bebingen fjofjen Soljn.

80.

81.

83

84.

85.

86-
87.

88

54. D?ad) St. ©allen: ©tue tüchtige, jüngere
Tftagb, toeldje bie ,§au§gcfd)äftc, bürget«
licfjeë Soeben unb gut Söafdjeit üerftefit.
©intritt auf Anfang ïïîarp

55. ©in junge§ 5Ptäbd)en, ba§ Wenniniffe im
Taljen beftljt, als ÄinbSmcibcben. Tadj
bem Danton St^urgau.

56. ©iit treues, einfaches sJTabd)en juin 53e«

forgen ber §aut gefdjäfte. Tad) SBintertbur.
57. Tad) bem Kanton Targau: ©ine tüchtige

.ftödjin, bic aud) in ben übrigen tpauSgc«
fdiäften beroanbert unb baneben tt:cu unb
arbeitfatn ift. greunblidje fgeljanblung
unb angemeffener 8ol)n. ©iniritt fofort.

58. ©ine ïod)ter au§ adjtbarer, guter
initie, als gellneriu. Tacb bem Van ton
St. ©allen.

59. ©ine junge ïodjtev jur meitern Tiis=
bilbung in ben .V>auSgefrfjäfteit. Tad)
bent Vanton Tppcnjell.

60. Tad) bem Vonton îljurgau: Sn eine

größere Familie eine geroiffenfiafte, orb«

itungSliebenbe, in allen .Qausgcfd)äften
getuanbte, fräfttge g?erf01 x gefegten TlterS,
bie aud) jd)on in einem größern £)au§=
bait gebient. ©intritt fofort ober nad)
belieben.

61. Tad) bent Wanton St. ©allen: ©tne
brabe, orbentlicbc 26aife im Titer non
16—17 Zaljven, bie fid) bei miitterlidjer
®etjanbtung loiflig geigen mürbe, bie
oauSgefdjäfte pi beforgen unb nebenbei
im Taljen ic. auSjubelfen.

62. Tad) St. ©allen: ©ine anfteinbige, be»

fdicibene ïodjfer, toeldje bie TcinlidjfciL
Hebt, ptr Tcjovgung ber Vinber unb
ber Zimmerarbeiten, ©iefclbe foil glätten
fönnen unb im Taben bemanbert fein.

63. ©in anftänbigeS, iüd)tige§ sJTäbd)rn piv
23eforgung ber öauSgefdjäfte. Tad) bem

Vantou îbuvgau.
j 64. ©in orbcntlidjeS, lnacfcreS TJäbd)en, baS

fömmtlidje .^auêgefdjâfte ju beforgen bat,
Tad) betn Van*Ott !^t. ©allen.

65. Tad) bem Vanton Zäricl): ©ine ïod)ter,
roelcbr «nftänbig unb tüdjtig ift, jur Te«

forgung ifimmtlicber .ÇauSgefcbâfte.

66. ©ine Sodjter bon rcdjlfd)nffeueti ©Item
unb mit gittern ©baratter, banebelt ar»
beitfam unb orbentlid). Siefclbc fjätte
iit einem s]}ribatl)aufc ju feroiren unb
bie Zi't'irer ),u beforgen, jotoie bisweilen
mit einem fleinen Tîâbd)en nntjugefjeir.
.syätte biefelbc ard) nodj nie gebient,
tonnte fie in ifjren Trbcitcn unterrichtet
»erben. Stelle iit ber franjbfifdjcn
Sd)»eip ©intritt nad) ^Belieben.

67. ©in tticljtigeS VinbSmäbd)en, »etdjcö gut
iiäficn unb bügeln tarnt. Tad) bem Van«
ton Targau.

68. Tad) bem Vanton Tbbenjcß: ©in tübb«
tigeS Ttäbcben ptr 23e)orgung ber Qau§=
gefd)äfte.

69. Tad) beut Vanton Teuenburg: ©i"c
ïodjtev, treibe Siebe pt Vinbern bat
unb bas Vod)en gut oerftebt. gim s-8e=

forgen »änuutlictjcr Vau§gefd)iiftc ©ufe
Zcugniffe fotten norge»ic)en werben fönnen.

CrïVchitiotn

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

1882. „M dem LrM là» SleWM vckàô in Sis UM à kMMMII MwW,"

-Ml!
às«<zi'«t> «vlnnaslvliakt) Isiolit vsndaulivl, uu<I nasoll zmizorsitst:

à kilàgZliui^ lük ^inllktgsi-inerinnkii
Dslllisiiuislli man mit ü'är
I^IlLSNINSill
lànmàl t^^î.

.»5 <xSllLts1l!NSli! »esixuet;

ililtsiinsil I)e;8tö8) !)!1-

linste« und iàonsllàtt
Kiuâsi'n idn'n > i Sui n i ff<o I;
lìSÎLINSllI)
Dinnks, ninstii.

Knsii'L k-ipiss-i,
^apiosa Mlisniis,
Zisi« .julisinis,
Diitsi^lüt/s,
KtlÌLSr8>IPPSI1L?ì'ÌSL,
vü^etaddisedm-s
î?sÌS8,

b'öin8t. inan^ö8. sutisiliis.
^101

^lieljei'Iage dsi Ii. /ollikokvi' „MUdliond' in 8t. kallen.

Das Xorlstari^sr

kikli«'»- UiìtIi8àM!j-tiiiiiieIitn»s^àKAi!iil
V0N

Z^rK«ÄrR«I»
empfiehlt ssiu reioklialtis'ss I-azei

Lilderpiattirter l'kee- und Kssseeksnnen

„ IViÜeii- unc! kakmlcannen

„ ^uel<6r6o8en un6 ^uokersoligglen

„ l'iieelcesssl uncl KaffesmgLekinsn
in grösster nnä solinustvr AuswaXL Livsvàvnkvl» selir Keeixoet.

Dureì, llekernakmo sines sekr grossen (jnantums kin iek in äsn Ltanä gesetzt,
oki^s Art-lkel 2N poâsntsnâ orinässiKtsn ?rsissn i?n erlassen — kranko
goffer ?ostsîs.tion.

WieäerverLäufer erkalten keksn Lakatt. s59

In kstlM IVtMIIW 8àl' KNNütiM kîàâ
kür LrautlSuts:

^>V8Î vcdlstâlìdfA's ketten, à Kanape, sins Kommocle, 7-fvsi

Kleiclerkaeten, sin êeLtiseli, sin Ammel'tieeli, vier Zeesel, sw
Kueliekasten, sin 8piege!, sin Zekretâp, ^liss nsu, knr 519,
oiins 8à'sà' Mr nur k^r. 399.

Kiiipfsids disse ^Vaans rnitsv ^usislisnui,^ prompter und reeller
ösdlenunA. KssXaâtim^svolIst ^59

/îl. 8âàÛ6r, (ünntxsdsr, 8t. Kaijen.

DlS

üiiillltii-Iä/itlniiiM-iii.diill id iiiiini Im Ikm
n.nsd Ostern à'6n / >.

Nie Litern von ausA-etretenen ^nZiin^en sinä ?.ur LsrlektsrstattunK- üker
Leituno- unä Leistung äerselken erkütiA. Ikro .Lärsssen, sowie Lrospekts nnä näksre
Auskunft tkeilt auf Verlangen Z-erne mit
86)

"
Der Vorsteker: A.. I.<)oser-Lösop.

33l Von vielen eälen Lamiiien äer Sedwei? unä âes àuLlanàss auk's 'Wärmste
smptokien (sieke „8clnvei?er rrsuen-?eiiung" 1881 ^Ir. 30). Nrosxekte unä Referenden
äurek äie Vorstekerin: Älktris ?1i0Nls>s (Rromsnaäe près äu iae).

àsànsr-àtlksl.
Lsà Lkinasilder-Lesteo^e,
Rs.tkeeka.nnen
?keeks.nnen
Ra.krnkrÜKe
AlilokkrüKe
Lkeekessel
Ratkeeniasokinen
?keeina.sokinen
Liersieâer ete. sto. /

ferner eine selàe dtU8ivnlil diverser

RanskaltunZs - KeKenstänÄe
emplleldl l>S8len8

t. l_ämmlin Unltsrtlwr
82^ in Lt. Li-sàn.

in liestsiri
LritAnnin-

install.

in
Kupier

pla()uint)

SS2.S S

XÜell6NN168L6r
in küksekem Ltui du Vr. 1. so liefert

l). K Hàer, dlisenliandlnnA,
78 j in VrausuksIZ.

àllR gMdkgMii à VàedkkiilUii
sonne LasiliolbesiNern. àrmen- unä Kranken-
liaus-Verwaltungen etc., ivelelisn äuran lie-At,

^ mit einem reellen, dilligen, bequemen unä
absolut unscdâkllicden

IVa8eIl- uncl keinigungLmittel
ikre Wäsekg klenäenä vveiss du erlmlten
unä kesonäers du sekonen. soivie auk äie
lsiekteste unä siolierste Weise Lussböäen,
Lamkrisn u. alle Idaus- u. KüekenAerätke
du reiniAsn. Irann in )oäer NediekunA-

Ki^Iür's?^t6nt-L0à,
ivelekss nun bereits in vielen llunäert
LuusbidtunAen alle anäeren Rräparate,
ivie LettlauAenmebl, Wasebniebl, Leiten-
extract, WasebKristall u. ä^l. verärän^t
bat, bestens emptoblen >veräen. l^äberes
in äsn OebrauebsanvveisunAen. —- ln äen
meisten Lpvxerei- â LeitenIniiuIIunxeo
du babsn. — Das psieni-8oclin ist en ^ros,
sowie aueb dur Rrobe in Rostpai^ueten mit
4' ü Xilo, ollen für Lr. 3. 50, oäer niit
9 Rac^ueten à ^ Xilo für Xr. l unkrankirt,
Ae^en lVaebnabms du bedieben von äer

X. X. a. p.
8t><lin-k'k!)rik l'slàjrtll iV»rîiilI>tl^.

WW?"' bX?ecferrer/r«n/br in 87. f/o/Zen,-

79)
^
ánkanK'S Alai laufenäen .labres wirä in Lt. Nallsn ein ÜiiiäerK'3,rt-

neriunsukurs ab^ebalten weräen, falls eine AenüAencle àdabl von Lbeilneb-
meriimsn sieb meläst. Lei äer )etdt ssbr bäubsseid àbfraAS naeb tüebti^en
Xinäer^ärtnerinnen, besonäsrs in Xamilien, ist es sebr du wünseben. äass äer Laebe
visäer neue Xrätte du^efübrt weräen, unä ermuntern wir Löebter, welebe irZ-snäwis
Lust uuä LefäbiAuuZ- du äiesom Lerufg liabsn, äen gebotenen Xurs du benutden.

áninolâunASii wolle man bis spätestens ünäe Mlärzi an Xrl. ZîeâxviA
2o11!k<>ksr, Vorstsborin äes Xinäer^artens in Lt. Lallen, eino-sben. Lbenäaselbst
sinä äie näbsren LsäinAUnZ-en äureb Lrospebtus du ertabren.

3t. Oalleu, im Xebruar 1882.
Dis Kinc>si^ai'tsn-KoimnÌ!8L!oii.

63) ?ktuaiNS,--, leinene unä baumwollene, weisse nnä farbige Koliür^sn für
Lrwaebsene unä Xinäer. keine Xoeuâs, Lz»ît2siiLvIiiiS) Oolliers, Lî-arnitursu,

z warben, Damenbra^en, Wanebstten, Xrausen, Lalstüelier, Ltössli, Xinäorsoblüttli.
Wolltüeber. sowie als sebr praktiseb

j ltlliilbiij-Mkälit kitk ütl iLil, !>iliiitil Ilinàk
emptigblt dur Xbnabme unä laäst du äeren o-á LesielNi^uno- bökliebst sin

87. 8e/onîd<7nssô 7Vr. 76.

4I 0 »I«» - Z^ ddl < ì

Hin Xantons- oder XsalLolrillsr
tindst auk Kul'auA' des neuen 8olnidja1u,'68 Kukualims in ein ein d'ldvat-
lia,i8s iu 8t. ldallsii) wo dsl'8sll)s uotor »-ntor Kufìiolrt wäre. ^98

76.

liil^tZeltliàt; M'LîMil-àkiiM

„LeXvveidsr Lraueu-^eitunZ".

^ur gefälligen Notiz.
1) Bei jeder Nachfrage ist die vorgesetzte Ziffer anzugeben.
2) Briefe erbitten franko mit Beifügung von Retourmarken.
3) Telegramme an unsere Adresse erfordern einen Erpressen

^
^ (LS^Cts-).

Es suchen Stellung:
Angekot.
73. Eine wohlerzogene, anständige, junge

Tochter ton empfehlendem Aeußern in
eine honnete Familie zur Beaufsichtigung
der Kinder oder für Besorgung der Zimmer.

Gute Behandlung Bedingung. Nicht
nach St. Gallen.

74. Eine Person als Haushälterin oder zu
Kindern.

75. Eine iu den Hausgefchäfteu bewanderte
Tochter aus guter Familie, bei einer
anständigen Privatfamilie in St. Gallen,
wo ihr Gelegenheit geboten ist, sich im
Kochen weiter auszubilden
Eine treue, einfache Tochter als Ladeu-
jungser in ein Spezereigcschäft. Dieselbe
hat auch schon eine solche Stelle versehen
und kann beste Zeugnisse vorweisen.

77. Eine Tochter zu Kindern oder zur Be¬

sorgung der Hausgeschäfte.
78. Eine Tochter zu Kindern, sowie zur wei-

tcrn Ausbildung in den Hausgefchäfteu,
79. Eine Tochter als Ladenjungfer.

Eine Ladentochter, die der französischen
Sprache mächtig ist.
Eine Pc>sou als Haushälterin oder auch

zu Kindern,
82. Eine Tochter, der deutschen und fran-,

zösischm Sprache mächtig, in einm Laden
Eine Tochter als Kinds- und Zimmer--
mädchcn,
Eine intelligente Tochter als Kellnerin i

in einem Holel. ^

Eine Tochter zur Besorgung der Kinder!
und der Zimmerarbeiten.
Eine gute Privatköchin.
Eine Person zur Besorgung sämmtlicher
Hausgeschäfte.
Eine Tochter als Kinds- und Zimmermädchen

L9. Eine Ladentochter, die auch schon in einem
Spezereigeschäfte Anstellung hatte.

90. Eine Tochter als Kindsmädchen.

Stellungen offen für:
Nachfrage.
.'>3, Nach St. Gallen-, Eine gute Privat-

töchin, welche auch die übrigen Hausgc-
schäftc genau und reinlich verrichtet zu
einer noblen Herrschaft von wenigen

Personen. Es ist wünschbar, daß sie

auch dem Zimmermädchen beim Glätten
au die Hand gehen kann. Befriedigende
Leistungen bedingen hohen Lohn.

8S.

81.

83

84.

85.

86.
87.

88

->4. Nach St. Gallein Eine tüchtige, jüngere
Magd, welche die Hansgeschäftc, bürgerliches

Kochen und gut Waschen versteht.
Eintritt aus Ansang März.

55. Ein junges Mädchen, das Kenntnisse im
Nähen besitzt, als Kindsmädchen. Nach
dem Kanton Thurgau.

56. Ein treues, einfaches Mädchen zum Be¬

sorgen der Hau? gejchäste. Nach Winterthur.
57. Nach dem Kanton Aargau: Eine tüchtige

Köchin, die auch in den übrigen Hausgc-
schäften bewandert und daneben treu und
arbeitsam ist. Freundliche Behandlung
und angemessener Lohn. Eintritt sofort.

58. Eine Tochter aus achtbarer, guter Fa¬
milie, als Kellnerin. Nach dem Kanton
St. Gallen.

59. Eine junge Tochter zur weitern Aus¬
bildung iu den Hansgeschäfteu. Nach
dem Kanton Appcuzell.

6>», Nach dem Kaulon Thurgau: Iu eine

größere Familie eine gewissenhafte,
ordnungsliebende, in allen Hausgeschäften
gewandte, Lästige Person gesetzten Alters,
die auch schon in einem größern Hanshalt

gedient. Eintritt sofort oder nach
Belieben.

61. Nach den, Kanton St. Gallen: Eine
brave, ordentliche Waise im Alter von
16—>7 Jahren, die sich bei mütterlicher
Behandlung willig zeigen würde, die
>nausgeschäfte za besorgen und nebenbei
im Nähen w. auszuhelfen.

62. Nach St. Gallen: Eine anständige, be¬

scheidene Tochter, welche die Reinlichkeit
Lebt, zur Besorgung der Kinder und
der Zimmerarbeiten. Dieselbe soll glätten
können und im Nähen bewandert sein.

63. Ein anständiges, tüchtiges Mädchen zur
Besorgung der Hausgeschäste. Nach den,

Kanton Thurgau.
6L Eiu ordentliches, wackeres Mädchen, das

sämmtliche Hausgeschäfte zu besorgen hat,
Nach dem Kanwn -^t. Gallen.

65. Nach dem Kanton Zürich: Eine Tochter,
welche anständig und tüchtig ist, zur
Besorgung sämmtlicher Hausgeschäste.

00. Eine Tochter von rechtschaffenen Eltern
und mit gutem Charakter, daneben
arbeitsam und ordentlich. Dieselbe hätte
in einen, Privathansc zu servireu und
die Zimmer zu besorge:,, sowie bisweilen
mit einen, kleinen Mädchen umzugehen.
Hätte dieselbe arch noch nie gedient,
könnte sie in ihren Arbeiten unterrichtet
werden. Stelle in der französischen
Schweiz, Eintritt nach Belieben.

67. Ein tüchtiges Kindsmädchen, welches gut
nähen und bügeln kann. Nach dem Kanton

Aargau.
68. Nach dem Kanton Appcuzell: Ein tüch¬

tiges Mädchen zur Besorgung der Haus-
geschäfte.

69. Nach dem Kanton Nevenbnrg: Eine
Tochter, welche Liebe zu Kindern hat
und das Kochen gut versteht, zum
Besorgen 'ämmtlicher Hausgeschäste Gute
Zeugnisse sollen vorgewiesen werden können.

Die Expedition.

OruoX àsr N. X ä 1 i u'solien LnâàeXsrei in Lt. Lallen.
5
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